
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine 

• Frauen-Wochenende  
20.-22.5.22  - ausgebucht 

• Frauen-Oase-Tag I 
Sa, 2.7.22 

• Frauen-Oase-Tag II 
So, 3.7.22   

• Stille Tage  
siehe Homepage 

 
 
Infos 

• Für eure Männer gäbe 
es auch ein Angebot mit 
noch freien Plätzen: 
„Männer unter sich“ 
mit Hans-Peter Rösch 
zum Thema: Königssohn
-Schule für heute Män-
ner 
—> mehr auf unserer 
Homepage unter 
https://www.brunnen-
gemeinschaft.de/
seminare-angebote/
maenner-unter-sich-
2022/ 

 

 „Ich rufe zu Gott,  
dem Allerhöchsten,  

zu Gott,  
der meine Sache  

zum guten Ende führt.“ 
 

Psalm 57,3 

Alles hat seine Zeit 
Die Vorbereitungen auf den Freundestag lau-

fen auch. Herzlich willkommen am 18.6.! Halb 

zwei wird das Hofcafé geöffnet, dann bedan-

ken wir im Rückblick 30 Jahre Treue Gottes. 

Am frühen Abend loben wir Gott aus vollem 

Herzen, blicken hoffnungsvoll nach vorne und 

lassen den Abend mit einem leckeren Buffet 

und persönlichen Stories zur Ehre Gottes aus-

klingen. UND: Es gibt ein eigens für dieses 

Fest zusammengestelltes Magazin - 30 Jahre 

Treue zum Anfassen und Nachlesen. Ein Blick 

auf die Homepage lohnt sich!  

- feiern hat seine Zeit 

 

Und was sollen wir sagen: Das Frauenwochen-

ende ist voll belegt. Zum Thema Engel wird 

Annelie Weiser die biblischen Schwerpunkte 

legen. Es sind auch zwei Oasentage zum sel-

ben Thema noch im Angebot. Entweder Sams-

tag, 2.7. oder Sonntag, 3.7. Das ist eine gute 

Möglichkeit einfach rauszukommen, vielleicht 

noch eine Frau mitzubringen, die Interesse 

hat und gemeinsam ein bisschen BRUNNEN-

Luft zu schnuppern.  

- sich wichtigen Themen zuwenden hat 

seine Zeit 

 

Ach, übrigens: das Männerwochenende! Soll-

test du noch Männer kennen von 19-90, lade 

sie ein. Ein spannendes Thema – männermä-

Liebe Frauen, 

es zwitschert und singt, es grünt und blüht. 

Das ist die Jahreszeit, wie ich sie liebe. Ja, 

nach den dürren Zeiten, die sprießenden erle-

ben.  

Alles hat seine Zeit, so schreibt uns der Predi-

ger. Alles hat seine von Gott dafür ausersehe-

ne Zeit. 

Eine Ermutigung: lebe dein hier und jetzt. 

Jetzt ist die Stunde, in der du wichtige Ent-

scheidungen triffst, jetzt heißt es zu reden 

oder zu schweigen. Nicht ins Gestern fliehen, 

als alles noch so schön und friedlich war 

(Wirklich?), nicht ins Morgen switchen, wo 

alles viel besser ist. (War das schon jemals 

so?) Heute. Alles hat seine Zeit und die, in der 

wir leben, ist das Jetzt. Das möchte ich mir 

sagen lassen und mich dem stellen, auch 

wenn die beiden anderen Varianten mir verlo-

ckend zuwinken.  

Was außer den Vögeln und den Blumen ist 

hier im BRUNNEN so im Gange? 

Wir genießen es, wieder unkomplizierter Gäs-

te empfangen zu können. Morgen früh wer-

den wir das erste Mal zusammen mit den 

Gästen des Einkehrtags den Abendmahls-

gottesdienst feiern und anschließend, wie 

immer, zusammen frühstücken.  

- beten und Stille sein hat seine Zeit 
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men des Lebendigen Gottes unterwegs 

sein und das tun, was dran ist – zu seiner 

Zeit. 

Wir freuen uns super sehr, wenn wir uns 

mal wieder so richtig sehen können. 

Bis dahin sei gesegnet, „Gottes Zeitpunk-

te, etwas Neues hervorzubringen, zu er-

kennen und dich im richtigen Moment 

von Dingen zu verabschieden, die nicht 

durch seine Kraft hervorgebracht wurden. 

Sei gesegnet, mit deinem Gott im Gleich-

schritt zu gehen, ihm weder vorauszueilen 

noch hinterher zu hinken, damit du zur 

richtigen Zeit am richtigen Ort bist. Deine 

Zeiten sind in Seinen Händen. Ich segne 

dich mit Freude an Gottes gutem Ge-

schenk, dem Geschenk der Zeit. Ich segne 

dich, voll und ganz in der Gegenwart zu 

leben und den Reichtum jedes einzelnen 

Augenblicks zu genießen. Psalm 57, 3 sagt: 

Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchsten, zu 

Gott, der meine Sache zum guten Ende 

führt. Ich segne dich, dich demütig Gott zu 

unterwerfen, Ihm dein ganzes Vertrauen 

zu schenken und Ihm in allem für einen 

guten Ausgang zu glauben. Ich segne 

dich und vertraue dich ganz Gott und 

dem Wort Seiner Gnade an, das dich auf-

richtet und ermutigt und dir ein Erbe ver-

spricht mit all denjenigen, die zu Ihm ge-

hören. Ich segne dich im Namen Jesu von 

Nazareth.“ (aus: wachsen und gedeihen, 

Sylvia Gunter, Arthur Burk) 

 

Im Namen von allen, die hier zum Frau-

enteam dazugehören grüße ich dich,  

 

ßig eben, ich glaube sie werden ein 

Schwert schmieden – wow! Flyer können 

wir euch zuschicken einfach melden.  

– Eisen behauen hat seine Zeit 

 

Natürlich wächst auch in unserem Garten 

das Unkraut und auch unser Rasen wird 

lang und länger. Wer Lust hat auf Garten-

arbeit wo anders, oder uns sonst gerne 

mal tatkräftig unterstützen will, darf sich 

melden; gemeinsam macht kochen, ba-

cken, aufräumen und reinigen gleich viel 

mehr Spaß.  

– wirtschaften hat seine Zeit! 

 

Dann sind wir am aktiven Warten hier im 

BRUNNEN. Wir warten auf Interessenten 

für unser Jahresteam. Da gibt es viele In-

fos auf der Homepage und auf unserem 

schicken neuen Flyer. Es wäre doch scha-

de, wenn unsere 6 Plätze unbesetzt blie-

ben. Und vielleicht wartet ja der eine oder 

andere Sprössling auf den heißen Tipp der 

Tante oder der Nachbarin.  

- persönlich wachsen hat seine Zeit 

 

Dass in dem Text des Predigerbuches auch 

vom hassen, töten, zerstören, weinen und 

klagen die Rede ist, gefällt uns nicht. Doch 

es sind immer die beiden Pole, die ge-

nannt werden, eben nie nur das eine, nie 

nur das Schöne und nie nur das Schwere. 

Beides hat Raum im Leben. Das scheint 

der Prediger so beobachtet zu haben. Und 

damit ist er ja auch ganz schön nah an 

unserer Realität dran. Wir erleben so und 

so. 

Für all die Nöte lasst uns nicht aufhören zu 

beten und, wo es gilt, auch Hand anzule-

gen und Unterstützung zu geben. Im Na-


